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Der Befehlsstab der S.B.B.
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Obige Offerte der S. B. B. ist die logische Folge der nach

einem Bericht aus Bern vom li.Juli 1929 durch den

Oberbetriebschef der S.B.B, angekündigten Einführung
von Lichtsignalen als Abfahrtsbefehl, die nach dem

gleichen Gesetz der Logik erfolgt, indem der Oberbetriebs-
chef im selben Atemzug die Erfahrungen mit dem
Befehlsstab als günstig bezeichnet. Nach den abkömmlich

gewordenen Befehlsstäben wird zweifellos eine riesige

Nachfrage einsetzen, sind sie doch z. B. wie geschaffen,
nicht nur die dem Orkan in Bellinzona zum Opfer
gefallenen Zeigerkellen zu ersetzen, sondern aui Jahrzehnte
hinaus den Bedarf an solchen für sämtliche Schützenvereine

im weiten Vaterlande zu decken. Allen Behörden
sind sie ferner als handliche Kellen zum weitherzigen
Ausschöpfen von Subventionen sowohl, wie zum Abwinken
bei allzu erdrückendem Andrang sehr zu empfehlen. Es

ist ein glänzendes Geschäft vorauszusehen, dessen Ertrag
zur Herabsetzung der Fahrpreise der S. B. B. für die

paar letzten Nichtautobesitzer Verwendung finden wird.

Das Festgewand
(Eine Erinnerung)

Der Tag war nur noch Träne!
Des Himmels Auge schwamm
Im Wasser, und die Erde
War hoffnungsloser Schlamm!

Die grauen Regen rannen
Mit hemmungsloser Wut.
Fast wäre uns der Sommer
Ertrunken in der Flut.

Da sah aus dem Kalender
Des Petrus Sekretär,
Dass bald der Tag des Bundes,

Für uns zu feiern wär'.

In grossen Sprüngen eilte
Er zum gestrengen Herrn:
«Darf ich für morgen richten
Die Sonne, Mond und Stern?»

«Darf ich den Haupthahn schliessen ?>

«Du darfst es lieber Sohn!

Nur Licht lass morgen fliessen,
Denn das ist Tradition!»

Am cndsrn Morgen standen,
Weit fruchtend, im Festgewand
Die Le ge, die zum Reigen
Sich reichten die schneeige Hand.

Und noch am Abend glühte,
Vom letzten Licht umloht,
Auf firnverklärtem Antlitz
Der Freude heilig Rot.

Rudolf Nußbaum

9lun roiffen bie Seffmet mieber einmal,

toaê fie ton unê unb bem lieben ©ott

ju balten t)aben

2tuê gaibutti", Sefjrbud) ber ©eogra*

ptjie für Ijöfjcrc 35îâbd)enjd)uteu, 1927, Bo=

logna (1. Banb, Europa), Seite 7, 2. Sa«

pitel: Sie 21tpen: Sie Sltpen finb ein ge=

Wattiger ©ebirgêjug, ben ©ott in fetner

unermefsticfjen SEÔciëtjcit unb Borfidjt ouf=
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ver kekerilsstak der 8.K.L.
Edâ Gudlcr
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OllÍAkz Offerts àsr 8. k. L. ist àis 1<ZAÌ8cbs p'olAs àsr n»cn
sinsm Lsriàt ->u8 Lsrn vom ii.^uii ig2g àurcb àsn

Ovsrbstrisb8cbsf 661° 8. L. îlNAàûncliAîsn Lintülirun^
von Liàt8ÌAnslsn »Ig /Vbfgbrt8tisfsb1, àis nacn clem

^lsicbsn (?S8stx àsr LoAÌlc erfolg inàsm clsr Ovsrbstris>>8-

àst? iin 8slben /^tsm/UA àie LrkabrunAsn rnit àsrn lìs-
tsblsstsb ai8 Aün8i,A bs/sicbnst. I^scn àsn sbliömm-

lià Agvvoràsnsn t5sksbl88tàbsn wirci xwsifs11o8 sins ris8ÌAs

I»gc)nkrgAs sin86îxsN) 8Ìnà 8Ìs àocb x. k. wis Asgàafisn,
nicbt nur clis àern Orlisn in Ls1Iin?.onâ /um Ontsr As-
lullsnsn ?>sÌAsr1ìkIIsn xu si8kt/sn, 8onàsrn sui ^sbr/sbnts
nin3U8 cisn Lsàsrf sn 8o1cbsn kur 8àmtlicbs 8cbüt/sn-
vsrsins iin wsitsn Vstsrlsnàs /u àsàsn. ^Ilsn Lsboràsn
8Ìnc1 8Ìs ksrnsr sl8 nsnàlicbs KsIIsn /um wsitbsr/i^sn
^U88cnövksn von 8uvvsnrionsn 8owobl, wis /um ^bwinksn
bsi sll/u sràrûàsnàsm ^nàrîìNA 8sbr /u smnksblsn. Ls

Ì8t sin Alà'n/snàs8 6s8cbâiì vorâU8/u8kbsn^ às88sn LrtruA
/.ur risrcUZ8srxunA clsr LsbrnrsÌ8s cisr 8. k. L. kür àis

oäsr Ist/tsn tVicbtcìutobs8Ìt/sr VsrwsnàunA imàsn wirci.

Dâ8 ^est^ewand
(Lins Lrinnerunz-)

Der l^sZ wsr nur nock ?rsne!
Oes Himmels ^uc>e sckwsmm
Im Vì7ssser, unâ 6ie Lràe
Vl7sr boîînunZsIoser 8cblsmm!

Die Zrsuen ReZen rsnnen
iVìii bemmungsloser ViTut.

Lsst wsre uns 6er 8ommer
Lrirunken in 6er Llut.

Ds ssk sus dem Xslenàer
Des Petrus 8àretsr,
Dsss bsiâ 6er rss» 6es Lunées,
Liir uns su îeîera wsr'.

In grossen 8prünZen eilte
Lr /um iJestrenZen Herrn:
«Dsrî icb tür morgen rickten
Die 8onne, lVlonâ unâ 8tern?»

«Dsrî icb 6en Usuptbsbn scblîes8en?>

«Du âsrîst es lieber 8obn!
r^ur Licbt Isss morgen Hiessen,

Denn 6ss ist ?rsclîtionî»

^m cncîsrn lVsorczen stsn6en,
^lVeit t?uckten6, im LesttIewsnâ
Die L2 clie /um ReiZen
8icb reîcbten 6ie scbneeîge Hsn6.

Linâ nock sm ^ben6 Zliibte,
Vom letzten Licbt umìobt,
^uî îirnverblsrtem Antlitz:
Der Lreu6e beîlîZ Rot.

Nun wissen die Tessiner wieder einmal,

was sie von uns und dem lieben Gott

zu halten haben

Aus Faidutti", Lehrbuch der Geographie

fiir Höhcrc Mädchenschulen, 1927,

Bologna (l. Band, Europa), Seite 7, 2.

Kapitel: Tie Alpen: Die Alpen sind ein

gewaltiger Gebirgszug, den Gott in seiner

unermeßlichen Weisheit und Vorsicht

aufgerichtet hat zwischen uns und der Wut der

Barbaren." H K
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